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Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 5. Oktober. 

Ueber die Pläne des Reichskanzlers auf dem 
biete der wirthſchaftlichen Geſetzgebung wird 
her ſchutzzöllneriſchen „E lberfelder Zeitung“, wie ſie 
ſchreibt, von vorzüglich unterrichteter Seite, das Folgende mit⸗ 
geheilt: b e 5 
0 hadi Meldungen von der erſtaunlichen Arbeitskraft, welche Fürſt 
Aismarck gegenwärtig entfaltet und hauptſächlich ſeinem neuen Reſſort 
uwendet, bleiben eher noch hinter der Wirklichkeit zurück, als daß ſie 
llebertreibungen enthielten. Es wird zuverläſſig verſichert, daß ſchon 
in nächſter Zeit ein erſter Entwurf einer allgemeinen Arbeiter⸗ 
perſicherung fertig geſtellt ſein wird und ohne Verzug veröffent⸗ 
fiht werden ſoll, da es gerade im Wunſche der leitenden Stelle liegt, 
die freieſte Diskuſſion des Gegenſtandes von den verſchiedenſten Seiten 
hernorzurufen, um daraus Material zu einer nochmaligen Durcharbei⸗ 
hing des Entwurfs, ehe er im Bundesrathe eingebracht wird, zu ge⸗ 
winnen. Auch für die Einrichtung eines ſtändigen wirthſchaftlichen 
Sachkundigenorgans iſt der Plan ziemlich abgeſchloſſen. Um möglichſt 
jede parlamentariſche Kolliſion über den Gegenſtand abzuſchneiden, ſoll 
demselben eine entſprechende Einrichtung gegeben werden wie 
dem Landesökonomie = Kollegium, welches neben dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſter eine fruchtbare berathende Thätigkeit aus⸗ 

der Beſchwerde Anlaß ge⸗ 


übt, ohne daß es bis e 2 3 
aß der Verantwortlichkeit hinter 


haushalts⸗Etat, welcher 
em Abgeordnetenhauſe ſofort nach 
Wie verlautet, unterſcheidet ſich 


gangsſchritt, um die Forderung 
der Schule fallen zu laſſen. Denn was man ſelbſt nicht thun 
darf, ſoll man nicht von Anderen fordern. f 
Die unmittelbar bevorſtehende Reiſe des Miniſters für 
Lundwirthſchaft Dr. Lucius nach Weſtpreußen hängt, 
die berliner Blätter verſichern, nicht nur mit den Projekten, 

betreffend Regulirung der Weichſel, Nogat ꝛc., ſondern mit der 
Abſicht zuſammen, Einſicht von den Zuſtänden und Bedürfniſſen 
der geſammten Provinz zu nehmen. Es heißt, daß die Regie⸗ 
ung damit umgeht, auch dieſer von elementaren Ereigniſſen 
1 chwer heimgeſuchten Provinz beſondere Mittel zuzuwenden 

und dieſelben vom Landtage zu fordern; vielleicht geht demſelben 
ine beſondere Denkſchrift darüber zu. 


1 
Eu 


Die Angelegenheit der unteren Donau fol nach 
Mittheilungen, welche der „N.⸗Ztg.“ zugehen, Ausſicht haben, 
im Sinne der öſterreichiſchen Forderungen, welche bekanntlich von 
Seiten des deutſchen Reiches von Anfang an unterſtützt wurden, 
entſchieden zu werden. Daß Oeſterreich in der ge⸗ 
miſchten Kommiſſion der Donauſtaaten den 
ſtändigen Vorſitz führe, iſt in der That eine eminent 
praktiſche Forderung, entſpricht den thatſächlichen Machtverhält⸗ 


niffen und giebt für die Aufrechterhaltung der Freiheit des 


Schifffahrtsverkehrs die relativ ſtärkſten Bürgſchaften. 
Es ift daher zu erwarten, daß die Einwendungen, welche gegen 
dieſen Vorſchlag erhoben wurden, zurückgezogen werden. 

In Oeſterreich iſt der Kampf zwiſchen der 
Regierung und der Verfaſſungspartei in ein 
akutes Stadium getreten. Am Sonnabend nämlich hatte in 
Karlsbad ein Parteitag der deutſch⸗böhmiſchen Partei ſtattgefunden. 
Die für denſelben vorbereiteten Reſolutionen wurden von eini⸗ 
gen Zeitungen veröffentlicht. In Folge deſſen wurden alle, welche 
die Veröffentlichung enthielten, konfiszirt. Aus den Mittheilun⸗ 
gen, welche über den Wortlaut der Reſolutionen vorliegen, geht 
hervor, daß dieſelben den Kampf gegen das Miniſterium Taaffe, 
den Schlachtruf: „Fort mit dieſem Miniſterium“ offen verkün⸗ 
digten. Dieſer Schlachtruf bildete faſt den ausſchließlichen In⸗ 
halt der Reſolutionen. Es wird dem gegenüber der Verfaſſungs⸗ 
partei mehrfach der Vorwurf gemacht, daß ſie bezüglich der vie⸗ 
len Fragen, welche die Geſetzgebung beſchäftigen ſollen, der wirth⸗ 
ſchaftlichen und der Juſtizgeſetzgebung mit positiven Kundgebungen 


ſehr ſparſam ſei und in ihren Programmen das agitatoriſche 


Element allzu ſehr vorwalten laſſe. 


Die Lage im Orient iſt einem gordiſchen Knoten 
vergleichbar, zu deſſen Durchhauen ſich das „Konzert“ der Mächte 
ſchwer bewegen laſſen wird. Die hochoffiziöſe Wiener „Montags⸗ 
Revue“ giebt dem Ausdruck, wenn ſie ſchreibt, daß, wenn die 
Pforte nur einigermaßen Ernſt mache, ihren Verpflichtungen nach⸗ 
zukommen, auch die Mächte es an billigem Entgegenkommen nicht 


fehlen laſſen würden. 
Auch das Pariſer 


es auf eine Entblößung des Landes von allen Truppen nicht ER 


„Memorial Diplomatique“ 


kommen laſſen darf. Der Boden in den annektirten Gebieten iſt 
unterwühlt, und es iſt ſchwer feſtzuſtellen, wie weit die gelegten 
Minen reichen. Der Fürſt dürfte kaum ohne eine materielle 
Unterſtützung und politiſche Bürgſchaft, die ihm Europa für die 
Integrität ſeines Beſitzes zu leiſten hätte, eine Aktion gegen die 
Albaneſen und die Pforte riskiren. ; 

Der „Temps“ behauptet, daß die Reife des deutſchen 
Geſandten in Madrid nach Berlin ſich darauf bezöge, daß die 
ſpaniſche Regierung ihre Anſprüche auf den an der 
marokkaniſchen Küſte gelegenen Hafen von Santa 
Cruz an Deutſchland abtreten wolle. Die Abtretung 
ſoll gegen eine Geldentſchädigung und unter mehreren anderen 
noch nicht näher bekannten Bedingungen bewirkt werden. 

Es iſt nicht wahr, was die republikaniſchen Blätter be⸗ 
haupten, daß die Legitimiſten, die jetzt jo kühn auf⸗ 
treten, ein Stab ohne Armee ſeien. Das waren ſie bis vor 
dem Kirchenſtreite; doch ſeitdem ſteht ihnen die ganze Heer⸗ 
folge des Vatikans, des ultramontanen Epiſkopats und des 
Jeſuitenordens zur Verfügung. Auch wird ſich's bei den Wahlen 
von 1881 zeigen, daß die Legitimiſten und Klerikalen nicht blos 
in die Kirchen, ſondern auch zu den Urnen ſtrömen, wenn es 
befohlen wird. Duldung Andersgläubiger iſt ein ſchönes Ding, 
doch kann eine Regierung, die ſich achtet und weiß, was ſie der 
Verfaſſung und den Geſetzen ſchuldig iſt, nicht bloß ruhig zu⸗ 
ſehen, ſondern in ihren Organen obenein als eine ganz harmloſe 
Sache beſchönigen laſſen, wenn Reden gehalten und durch die 
Parteiorgane veröffentlicht werden, wie die Hauptrede, die in 
Saint Anne d' Auray vom Grafen Lambilly gehalten wurde. 


behauptet, die Lage ſei minder bedrohlich; der engliſche Miniſter⸗ liche 


rath habe beſchloſſen, 
zerſtreuen. Eine neue Konferenz wird nicht berufen. 
Signatarmächte ſind über zwei Punkte einverſtanden: 


heiten ausführen, 
durch den berliner 


Gladſtone's Pläne unterrichtet, ſchreibt: 
„Was Europa jetzt thun muß, 


worden und der 


dann muß Gucopa den Berliner Vertrag trotz des 


durchführen. 


negrinern und Griechen 


werden. Seine Weigerung, 


Erſcheinen aller Flotten vor Konſtantinopel folgen müßte.“ 


negro beſtimmen, 
macht vom offenen Kampfe abzuſtehen, 
wohl der entſcheidendſte die plötzlich gemachte Wahrnehmung, 
Montenegro mit einem 


griniſche Bartholomäusnacht befreit hatte, gab es in 


Schwarzen Bergen keine Verſchwörung mehr. 


verband änderte ſich dieſe günſtige Sachlage. 


iſt es bereits die zweite Konſpiration, in welche 


ritza ſich einließen, um ſich 
entledigen. 
Muhamedanern von Podgoritza die Freiheit koſtete, 
Montenegriner eine tragiſche Wendung nehmen können. 


Rolle geſpielt — kam man auf die Spur des Komplottes, 
wiewohl nun die Gefahr als beſeitigt anzusehen iſt, 
daſſelbe doch dem Gouvernement inſofern die Augen, 


jede kriegeriſche Eventualität zu vermeiden 
und die Beſorgniſſe wegen einer offenſiven Politik Englands zu 
Die 
die Pforte 
müſſe alle aus dem berliner Vertrage entſpringenden Obliegen⸗ 
und das osmaniſche Reich ſei innerhalb der 
Vertrag beſtimmten Grenzen aufrechtzuhalten. 


Der „Spectator“, der gewöhnlich auf's Beſte über 


beſteht darin, zu erklären, daß durch 
des Sultans Weigerung der Berliner Vertrag aufgehoben 
\ San⸗Stefano⸗Vertrag wieder auf 
elebt ſei Wenn Europa dieſen Vertrag nicht mag, welcher für die 
üdflawen und England günſtig, für Oeſterreich aber En iſt, 
ultans 
Von Oeſterreich wäre es geradezu monſtrös den 
Berliner Vertrag ausſterben laſſen zu wollen, ohne den Monte⸗ 
\ das Verſprochene zu geben, denn Oeſterreich 
erhielt für ſeine Zuſtimmung zum Berliner Verkrage zwei große Pro⸗ 
vinzen, deren eine die reichſte an natürlichen Hilfsquellen in Europa 
iſt. Allein auch von allen anderen Staaten wäre es ein großer Treu⸗ 
bruch, Montenegro und Griechenland aufzugeben. Es iſt Wahnſinn, 
ſich noch länger mit Duleigno abzuplacken. Der Sultan muß verſtändigt 
werden, der Berliner d müſſe ganz und ſofort durchgeführt 
e N ies bis zu dem beſtimmten Tage auszu⸗ 

führen, wäre einer Kriegserklärung gleichzuhalten, worauf das joforfige 


Unter den Gründen, welche den Fürſten von Monte⸗ 
trotz ſeiner nicht unbedeutenden Truppen⸗ 
iſt, nach der „Tribüne“, 
daß 
inneren Feinde zu rechnen habe. 
Seit der in den Volksliedern gefeierte Vladika das Land von 
den Türken und türkiſchen Renegaten durch die montene⸗ 
den 
Mit der Auf⸗ 
nahme von Muhamedanern in den montenegriniſchen Staats⸗ 
Die muha⸗ 
medaniſchen Albaneſen und Serben, welche den montenegriniſchen 
Stamm geringſchätzig anſehen, können ſich mit der That⸗ 
ſache, daß ſie unter die Herrſchaft der Knezen in Ce⸗ 
tinje geſtellt wurden, nicht befreunden. Seit zwei Jahren 
die 
ſich ſtets für vornehm haltenden Bewohner von Podgo⸗ 
ihres neuen Herrſchers zu 
Die eben entdeckte Verſchwörung, welche bereits 18 
hätte für die 
Durch 
einen bloßen Zufall — die fürſtliche Polizei hatte dabei gar er 
un 

jo öffnete 
als dafſelbe 


zuhalten und unter den Drangenbäumen Spaniens auszuruhen weiß. 
Genug mit 


raf de Vauſſat. 

— Der bekannte franzöſiſche Nationalökonom 
Paul Leroy⸗Beaulieu erörtert im „Journal des Dé⸗ 
bats“ die Bedingungen, unter denen die franzöſiſche 
Handelsmarine, die in den letzten Jahren keine Fortent⸗ 
wickelung aufzuweiſen hatte, mit neuer Lebenskraft erfüllt werden 
könnte. Leroy⸗Beaulien weit] insbeſondere auf das Wachsthum 
mehrerer mit der franzöſiſchen rivaliſirenden Handelsmarinen, 
insbeſondere der engliſchen hin. Er iſt anſcheinend wenig damit 
zufrieden, daß man ſich, „wie dies beſonders in lateiniſchen Län⸗ 
dern üblich iſt“, an die Staatsgewalt gewendet habe, um durch 
Subſidien von Seiten der letzteren den herrſchenden Uebelſtänden 
abzuhelfen. Freilich hat der Senat den von der Deputirtenkam⸗ 
mer bereits genehmigten Maßregeln, welche darauf abzielen, der 
bedrängten Handelsmarine eine jährliche Unterſtützung von zehn 
bis zwölf Millionen Franken zu gewähren, bisher nicht ſeine 
Zustimmung ertheilt, jo daß die Frage noch als eine offene be⸗ 
trachtet werden darf. Der franzöſiſche Nationalökonom beſchränkt 
ſich aber darauf, eingehend die gegenwärtigen Bedingungen der 
großen Schifffahrt einer Prüfung zu unterziehen, bei welcher er 
zu folgendem Reſultate gelangt: 

„Ein Volk, welches eine Handelsmarine beſitzen will, muß ſich den 


ölgenden Bedingungen unterwerfen: 1. im Allgemeinen keine Segel⸗ 
hiffe, ſondern nur Dampfſchiffe zu bauen; 2. bei den Schiffskonſtruktio⸗ 
nen das Holz durch das Eiſen oder noch beſſer durch den Stahl zu er⸗ 
ſetzen; 3. den neuen Schiffen große Dimensionen, und zwar wenigſtens 
von 2000 bis 30:0 Tonnen Gehalt zu geben. — Außerhalb dieſer Be⸗ 
dingungen werden alle Prämien der Welt eine Marine nicht verhin⸗ 
dern können, vom Schauplatze zu verſchwinden. Aber Frankreich fabri⸗ 
zirt Stahl; der Zinsfuß it bei uns ſehr wenig hoch; wir beſitzen einen 
großen auswärtigen Handel, welche Urſache hindert uns alſo, eine 
mächtige Marine zu beſitzen? Vielleicht geſchieht das, weil wir den 
Grundſatz der Aſſoziati icht zur Genüge anzuwenden wiſſen.“ 


St. C. Die Preiſe der wichtigſten Lebensmittel 
| im Monat Auguſt 1880. 
Im Monat Auguſt 18 80 betrugen die Mittelpreiſe: 
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Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 4. Oktober. 


— In Gemäßheit des Allerhöchſten Erlaſſes vom 7. Mai 

d. J. (Geſ.⸗S. S. 261) iſt mit dem 1. d. Mts. die techniſche 
Baudeputation aufgelöſt und an deren Stelle die neu geſchaffene 
Akademie des Bauweſens getreten. Nachdem die er⸗ 
ſtere, — deren aus dem Staatshandbuch pro 1880/81 S. 213 
erſichtliche Mitgliederzahl (im Ganzen 29) inzwiſchen durch Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Staatsdienſte und Tod eine weitere Verminde⸗ 
rung erfahren hatte, — am 1. d. Mts. zu einer Schlußſitzung 
zuſammengetreten war, wurde die Akademie des Bauweſens Tags 
darauf, Mittags 12 Uhr, durch den Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten feierlich eröffnet. f 
Der Miniſter ſprach den Mitgliedern der Akademie des 
Bauweſens den Dank der königlichen Staatsregierung aus und 
gab der Zuverſicht Ausdruck, daß die Akademie des Bau⸗ 
weſens dieſen hochwichtigen und bedeutungsvollen Aufgaben 
voll und ganz gerecht werden und zur Hebung des Bau⸗ 
fachs wie zur Erhöhung des Anſehens deſſelben weſentlich 
beitragen werde, und daß insbeſordere die Sprüche, die 
ſie über wichtige öffentliche Bauunternehmungen abzugeben 
berufen ſei, in gleicher Weiſe den realen Bedürfniſſen 
Rechnung tragen wie — worauf beſonderer Werth zu legen —— 
die Forderungen des Idealen berückſichtigen und im Lande nicht 
nur wegen des Glanzes der Namen der Mitglieder der Alade⸗ 
mie, ſondern auch wegen ihres inneren Werthes volle Würdi⸗ 
gung und Anerkennung finden werden. Die nach der Eröffnung 
der Akademie des Bauweſens von den anweſenden Mitgliedern 
derſelben noch vorgenommenen Vorſtandswahlen ergaben das 
Reſultat, daß zum Präſidenten der Ober⸗Bau⸗ und Miniſterial⸗ 
Direktor Schneider, zu ſeinem Stellvertreter der Präſident der Akade⸗ 
mie der Künſte, Geh. Regierungsrath Hitzig, zum Dirigenten der 
Abtheilung für das Ingenieur⸗ und Maſchinenweſen der Ober⸗Bau⸗ 
Direktor Schönfelder und zum Stellvertreter deſſelben der Ge⸗ 
heime Ober⸗Baurath Schwedler, zum Dirigenten der Abtheilung 
für den Hochbau der Geheime Regierungsrath Hisig und zu 
ſeinem Stellvertreter der Baurath Ende auf die nächſten drei 
Jahre gewählt wurden. Die Wahlen des Präſidenten und der 


beiden Abtheilungs⸗Dirigenten bedürfen der Allerhöchſten Be⸗ 
ſtätigung. f ; 
—Offiziös wird geſchrieben: In einem berliner Börſenblatte iſt 
vor Kurzem, anknüpfend an den im Auguſt d. J ſtattgehabten 
Eiſenbahnunfall wiſchen Reibnitz und Hirſchberg der ſchle⸗ 
ſiſchen Gebirgsbahn, der Befürchtung Ausdruck gegeben, es könne ſich 
ein derartiger Unfall deswegen leicht wiederholen, weil trotz der in 
§ 25 des Bahnpolizei⸗Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands 
enthaltenen Beſtimmung, „kein Zug darf vor der im veröffentlichten 
Fahrplan bekannt gegebenen Zeit von einer Station abfahren“, von 
einigen Eiſenbahn⸗Verwaltungen angeordnet worden ſei, daß Güter⸗ 
züge, ſofern bezüglich ihrer Abfertigung Hinderniſſe nicht vorliegen, 
10 Minuten früher, als der Fahrplan beſagte, von den Stationen ab⸗ 
fahren dürften. Mit Rückſicht auf dieſe Anordnung wird beſonders 
das Auswechſeln einer ſchadhaften Schiene auf freier Strecke als ge⸗ 
fährlich bezeichnet, weil der dieſe Arbeit leitende Bahnbeamte von dem 
betreffenden Zuge vorzeitig überraſcht werden könne. Der Verfaſſer 
jener Notiz hat überſehen, daß die angegebene Beſtimmung des Bahn⸗ 
polizei⸗Reglements nur von denjenigen Zügen handelt, deren Fahrplan 
veröffentlicht worden iſt, daß aber zu dieſen Zügen die ledig⸗ 
lich für die Güterbeförderung beſtimmten Züge nicht gehören. 
Jene Vorſchrift, welche in Betreff der zur Perſonenbe⸗ 
förderung beſtimmten Züge unter allen Umſtänden 
An e finden muß, hat lediglich den Zweck, das Publi⸗ 
kum gegen die Möglichkeit zu ſchützen, trotz rechtzeitigen Eintreffens 
auf einer Station die Beförderung mit einem nach veröffentlichtem 
Fahrplan verkehrenden Zuge zu verfehlen. Wenn alſo von den Eſſen⸗ 
bahnverwaltungen angeordnet worden ift, daß lediglich für die Güter⸗ 
beförderung beſtimmte Züge unter Umſtänden 10 Minuten früher von 
einer Station abfahren dürfen, als in dem den Beamten eingehändigten 
Dienſtfahrplan angegeben iſt, fo liegt hierin kein Verſtoß gegen die 
bahnpoltzeilichen Vorſchriften. Dagegen bietet dieſe Maßregel in außer⸗ 
gewöhnlichen Fällen, namentlich bei bedeutenden Zugveripätungen und 
bei der zeitweiſen Sperrung eines Geleiſes einer zweigeleiſigen Bahn⸗ 
ſtrecke ein beſonders wirkſames Mittel, um die Perſonenzüge trotzdem 
möglichſt pünktlich zu befördern und fahrplanmäßige Zuganſchlüſſe zu 
erreichen, ſowie um Überhaupt die eingetretene Störung in dem Laufe 
der Züge ſehneller zu beſeitigen. Die Sicherheit des Betriebes wird 
durch das Abfahren eines Güterzuges vor der planmäßigen Zeit übri⸗ 
gens nicht gefährdet, da die Abfahrt jedes Zuges und jeder einzelnen 
Maſchine von einer Station durch die auf der Strecke befindlichen 
elektriſchen Glockenapparate den Bahnwärtern und den mit der Unter⸗ 
haltung und Reparatur der Geleiſe beſchäftigten Arbeiterkolonnen an⸗ 
gemeldet wird. Selbſt in dem Falle, daß eine Schiene ausgewechſelt 
werden muß, kann ein Unfall durch frühere Ablaſſung eines Güter⸗ 
zuges nicht herbeigeführt werden, wenn der dieſe Arbeit überwachende 
verantwortliche Beamte nur die für dieſen Fall ſonſt vorgeſchriebenen 
Sicherheitsbeſtimmungen pünktlich erfüllt. 5 1 
— Mittheilungen aus München nehmen die Möglichkeit in 
Ausſicht, daß Herr v. Rudhardt an Stelle des verſtorbenen 
Freiherrn v. Bibra zum bairiſchen Vertreter in Rom deſignirt 
wird. Von einer Rückkehr deſſelben nach Berlin iſt nach wie 
vor keine Rede. Einſtweilen iſt, wie „W. T. B.“ meldet, der 
Legationsrath Dr. Rumpler mit der interimiſtiſchen Führung 


der geſandtſchaftlichen Geſchäfte in Rom beauftragt. 


Petersburg, 29. September. [Zum Konflikt mit 
China.] Die „Turkeſtan'ſche Zeitung“, das offizielle Or⸗ 
gan des Generals Kaufmann, bringt einige Nachrichten, welche 
auf die Friedensverhandlungen mit China — die ſo eben in ein 
Stadium getreten find, welches den Optimiſten den ſicheren Frie⸗ 
den zu verbürgen ſcheint — ein bedenkliches Licht werden. Sie 


meldet nämlich dus Vordringen einer 74,000 Mann ſtarken Ar⸗ 


mee, die von Peking aus gegen Kuldſcha entſendet worden; doch 
ſei unter dieſen bei Sandſcha ſtehenden Truppen ein großer 
Kampf entbrannt, bei welchem auf der einen Seite 34,000 Mann 
(darunter 11,000 Dunganeri, alſo wohl die Aufſtändiſchen), auf 
der anderen 30,000 Mann ſtanden. Daß dies keine Fabel iſt, 
dafür bürgt der Name des Generalmajors Lewaſchow, der dies 
von Zarizinek an der Grenze telegraphirte. Der ruſſiſche Ober⸗ 
kommandirende thut unter dieſen Umſtänden das, was nothwendig 
it: er ſtellt die Truppen, die bis dicht an die Grenze gerückt 
find, auf Kriegsfuß, und inſpizirt ſie perſönlich wie vor einem 
unmittelbaren Kampf; ſo iſt er kürzlich von Kuldſcha zur Inſpek⸗ 
tion des unter GL. Abramow ſtehenden Ferghanagebiets abgereiſt 
und unmittelbar darauf wieder nach Kuldſcha geeilt. Die An⸗ 
weſenheit des Oberkommandirenden gerade an dieſem Platze würde 
aber nicht nöthig ſein, wenn es ſich nur um die Uebergabe des 
Platzes und Chanats handeln ſollte. Es iſt alſo durchaus noch 
nicht ſicher, wie die meiſten Zeitungen annehmen, daß mit der 
Erfüllung der Miſſion Tſeng — derſelbe will demnächſt ſich wie: 
der nach London begeben, wenn die Erlaubniß ſeiner Regierung 
dazu eintrifft — der Friede vollſtändig geſichert ſei. Die „Now. 
Wremja“ beiſpielsweiſe ſchreibt von der Nachgiebigkeit der Chi⸗ 
neſen, und daß, wenn es auch dem Herrn v. Bützow und der 
Flotte des Admirals Leſſowskij nicht gelingen ſollte, einen Ver⸗ 
trag zu Stande zu bringen, welcher alle Verwickelungen mit 
China löſe, doch die Kuldſcha⸗Frage alles Drohende verlieren werde; 
und ſie findet, daß die bereits großen Ausgaben für die Mobili⸗ 
ſirung in Turkeſtan und Oſtaſien, die ſie auf 12 Millionen an⸗ 
ſchlägt, was eher zu niedrig als zu hoch gegriffen iſt, gut ange⸗ 
wendet ſeien, wenn damit ein koſtſpieliger Krieg vermieden werde. 
Das letztere iſt nun freilich richtig, aber die Vorausſetzungen ſind, 
wie man der „A. A. Ztg.“ ſchreibt, hinfällig; denn erſtlich iſt 
von einer Nachgiebigkeit China's bis jetzt außer in Nebenſachen 
nichts zu ſpüren geweſen und vielmehr in der Hauptſache, der 
Abtretung von Kuldſcha, die ſtrengſte Konſequenz gezeigt worden, 
ſo daß ſich erſt in der Folge zeigen kann ob nicht vielmehr Ruß⸗ 
land hierin zu nachgiebig geweſen, wenn es nämlich die Erörte⸗ 
rung dieſer bereits entſchiedenen Frage zuließ, ohne daß ihm eine 
neue Baſis der Verhandlungen, durch die es ſeinerſeits Vortheile 
gewänne, unterbreitet wäre, und daß ferner, wenn die Miſſion 
Bützow erfolglos bliebe, die Kuldſcha⸗Frage ihren bedrohlichen 
Charakter verliere, ift illuſoriſch. Freilich kann es den Winter 
über zu nichts mehr kommen, und es iſt vielleicht die Miſſion 
Bützow das beſte Mittel, um über einen langen Zeitraum hin⸗ 
aus den Faden der Verhandlungen weiterzuſpinnen, ohne zu einem 
feſten Reſultat zu gelangen. 

Waſhington, 29. September. General Grant 
führte geſtern zum erſten Mal bei einer republikaniſchen 
Maſſenverſammlung in Warren (Ohio) den Vorſitz 
und hielt bei dieſer Gelegenheit eine längere politiſche Rede, in 
welcher er erklärte, deshalb ein Republikaner zu ſein, weil die 


ee bie nationale Partei ſei, die dahin ſtrebe, 4 
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ßten Anzahl das meiſte Gute zu thun. Die Demokraten 
fuhr er fort — könnten überall ihre Meinungen äußern u 
nach Belieben ſtimmen, während in 14 Staaten die verublifgn 
ſche Partei daran verhindert ſei. Die republikaniſche Par 
ſichere den Schutz von Leben und Eigenthum, den öffentlich 
Kredit und die Bezahlung der Staatsſchuld. Die demokratiſth 
Partei verſpreche dies nicht, oder habe, wenn ſie es gethan, da 
Verſprechen für Hunderte von Millionen Dollars gebrochen. U 
republikaniſche Partei fördere die Landwirthſchaft, die Induſtz 
und den Volksunterricht; die demokratiſche Partei vernachläſſi 
die Verwaltungszweige, wenn fie die abſolute Macht in Hände 
habe. Die republikaniſche Partei ſei die Partei der Freiheit un 
des Fortſchritts, fie ſichere Jedermann Gleichheit vor dem Geſeh 
was die Demokraten in 14 Staaten nicht thäten. Sie ſei ein 
Partei mit Grundſätzen, die überall dieſelben ſeien, wo imm 
ſie das Uebergewicht habe. Die Demokraten dagegen ſeien nun 
darin einig, ſich der Verwaltung zu bemächtigen. Sie begünſtig 
ten immer Verbeſſerungen in einem Orte und bekämpften de 
gleichen in einem anderen. Sie befürworteten Repudiation 0 
einem Falle und die Bezahlung der Schuld in einem anderen 
wo eine Repudiation nicht geduldet werden würde. Hier 
günſtigten ſie Papiergeld, dort Hartgeld. General Grant glaub 
daß unter den vernünftigen Leuten in den Südſtaaten nicht all 
dem Gedanken an einen „Soliden Süden“ hold ſeien, ſonder 
daß fie die Wiederherſtellung der Eintracht wünſchten. Sobgl 
erſt das Vertrauen wieder erwache, werde der ſogenannte „Soli 
Süden“ verſchwinden, wie einſt das Kuklux⸗Unweſen. Das könn 
indeß nur — ſchloß der Redner — durch eine fortgeſetzte Nieden 
lage der demokratiſchen Partei erreicht werden. Die Senatoreſ 
Conkling und Logan richteten gleichfalls Anſprachen an die Veh 
ſammlung und begleiteten ſpäter General Grant bei einem Bu 
ſuche des republikaniſchen Kandidaten für die Präſidentſchaff 
Generals Garfield. 7 


Totales und Provinzielles. 
Poſen, 5. Oktober. 
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* Das n ompagnie des Land 
wehrvereins welches im Schützengarten auf de Stadtchen pom 
bis 26. v. Mts ſtattgefunden hatte, erreichte Sonnabend den 2. d. M. 
mit der Vertheilung der Prämien und einem fi daran ſchliezenden 
Tanzkränzchen ſeinen Abſchluß. Es hatten ſich 72 Schützen am Schie he 
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1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4 Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eng alen We e 

Stkala für die Windſtärke: 
0 = ER dus, ae 8 5 5 0 0 = mäßig, 5 = 

‚6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, I— Sturm, 10 — ſta 

Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 11 5 
f Ueberſicht der Witterung. 

Während das Minimum, welches geſtern am Rigaiſchen Buſen 
lag, mit zunehmender Tiefe nordoſtwärts bis Finnland fortgeſchritten 
iſt und noch Fortdauer der böigen, ſtellenweiſe ſtürmiſchen Witterung 
an der deutſchen Küſte bedingt, iſt vor dem Kanal eine neue Depreſſion 
erſchienen, welche daſelbſt Auffriſchen der Winde mit Regenſchauern 
veranlaßt und ihren Wirkungskreis bereits bis zur holländiſchen Küſte 
ausgedehnt hat. Außer über Mitteldeutſchland, wo bei mäßigen weſt⸗ 
lichen Winden meiſt trockenes und vielfach heiteres Wetter herrſcht iſt 
über Zentraleuropa die Witterung trübe, vielfach regnerisch. Die Tem⸗ 
peratur liegt in Deutſchland beträchtlich unter der normalen. Am 
Abend und in der Nacht fanden im nordweſtdeutſchen Küſtengebiete 
ſtellenweiſe ſtürmiſche Hagelbden ſtatt. Borkum meldet am Abend und 
Nachts ſtürmiſche Böen mit Blitz und Donner. 

Deutſche Seewarte. 


t: jeder derſelben hatte 3 Schüffe abgegeben und es war nach J „Helicon“ nach Cattaro begeben, von wo er unverweilt nach 
# Scheibe 929 ae a Ar ad A one d Cettinje weiterreiſt, um mit dem Fürſten Nikita die neuerdings 
gen en er Semids mit 70 Singen. Die Prämien nothwendig gewordene Rückſprache wegen einer event. Aktion Monte: 
in Anteilen von einem geſchlachteten Schweine (woher das] negros gegen Dulcigno zu nehmen. — Sämmtliche Schiffe, mit Aus⸗ 
nahme der italieniſchen Schiffe und der deutſchen Korvette 
„Victoria“, find heute nach Teodo abgegangen; die italieniſchen 
Schiffe und die Korvette „Victoria“ folgen morgen dorthin nach. 


Peſt, 3. Oktober. Der „Ungariſchen Poſt“ zufolge hat 
der Miniſterpräſident in der Angelegenheit des deutſchen Thea⸗ 
ters dem Rekurſe keine Folge gegeben, weil nach dem klaren 
Wortlaute des Geſetzes die Ertheilung oder Verweigerung einer 
Theaterkonzeſſion zu den Rechten der Stadtrepräſentanz gehöre 
und der Rekurs keine geſetzliche Motivirung enthalten habe. 
Der Beſchluß der Stadtrepräſentanz iſt demnach genehmigt 
worden. 

Kopenhagen, 4. Oktober. Der Reichstag iſt heute er⸗ 
öffnet und ſofort bis zum 9. November cr. wieder vertagt 
worden. 

Mailand, 4. Oktober. Der König und die Königin von 


fanden auch ſcherzhaft das „Schweineſchießen“, genannt wird); der 
. oe erhielt davon 15 Pfund Fleiſch. 


Staals⸗ und 5 olkswirihihaft. — 


„% Berlin, 4. Oktober. [Wochenüberſicht der Reichs ⸗ 
nk vom 30. September.] 
d 05 Seen e 
tallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem 
chen Gelde und an Gold in Barren 
oder ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 
1392 Mk. berechnet Mt. 535,083,000 Ab. 847.000 
) Beſtand an Reichskaſſenſch. „ 40.997.000 Abn. 1,445,000 
;) do. an Noten and. Banken „ 25,12 ,½000 Zun. 7,137,000 
0 do. an Wechſeln „ 367,852,000 Jun. 32,273,000 
do. an Lombardforderungen „ 104,608,000 Jun. 55,390,000 
do. an Effekten 0 439,000 Abn. 1.494.000 
do. an ſonſtigen Aktiven „ 256,454,000 Zum. 38,000 


) 
) 


Waſſerſtand der Warthe. 
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J das Grundkapital Mk. 120,000,000 unverändert Griechenland ſtatteten dem Könige und der Königin von Italien Poſen, am 3. Oktober Mittags 1,26 Meter. 
einen Beſuch ab und empfingen deren Gegenbeſuch. Morgen . - 1.26 = 


der Reſervefonds „ 15,529,000 unverändert 
der Betr. d. umlauf, Noten „ 786,356,000 Zun. 95,816,000 
1) die ſonſtigen täglich fälligen N 
Verbindlichkeiten „ 169,763,000 Abn. 4,855,000 
9) die ſonſtigen Paſſiven 205 407,000 Abn. 23,000 
Der diesmalige Ausweis zeigt, wie ſich dies nicht anders erwarten 
eh, ganz koloſſale Veränderungen — Veränderungen, wie ſie die 
ſeichsbank ſeit ihrem Beſtehen in dem Verlaufe einer Woche noch 
licht erfahren hat. Trotz alledem erſcheint der Status nicht ge⸗ 
adezu als ein ungünſtiger. Es war ja ganz natürlich — und es 
ohnt ſich kaum, darauf hinzuweiſen — daß angeſichts der an der 
Börſe herrſchenden Geldknappheit alle disponiblen Summen erſter 
Fffekten zur Bank wandern mußten. um dort als Beleihungsobjekt zu 
enen. Andererſeits lag es auch auf der Hand, daß bei der geringen 
arge, die zwiſchen dem Privatdiskont und dem Bankdiskont vorhan⸗ 
zen war und die meiſt nur 3 pCt. für allererſte Briefe betrug, die 
Bank ſtark in Mitleidenſchaft gezogen werden mußte. Wir haben 
ber allen Grund, zu glauben, daß in dieſem Augenblicke bereits 
ine vollkommene Wandlung eingetreten iſt, denn dieſenigen Firmen, 
zie Effekten zu einem Zinsſatz pon 6 Prozent beliehen haben, haben 
ch bemüht, ſo ſchnell als möglich billigeres Geld aufzutreiben, um die 
bei der Bank gemachten Lombardgeſchäfte zu erledigen. Inzwiſchen 
ober stellen ſich die ganz außerordentlichen Veränderungen, welche in 
dem Status der Reichsbank vorliegen, wie folgt: 
Zunahme des Wechſel⸗Portefeuilles. . 32,273,000 Mk. 
Zunahme des Lombard⸗Conto 55,390,000 
Mithin Zunahme der Anlagen 87,663,000 Mk. 
* Leipzig, 2. Oktober. [Produktenhericht vonder: 
mann Faſtrow.] Wetter: mild. Wind: W. Barometer, früh 
7/8“, Thermometer früh t 6°. 2 
Weizen unverändert, per 1000 Kilo Netto loko hieſiger 210—230 
M. bez. do. ausgewachſ, 160—190 M. bez., ausländ. 225238 M. bez. 
— Roggen unverändert, per 1000 Klgr. Netto loko hieſiger 216 
bis 222 Mark . do. ruſſiſcher 210-213 Mark bez. — 
Gerſte per 1000 Kilo Netto loko neue hieſige 160—190 Mark 
bez. u. Br., do. neue ungar. — M. bez. — Mal) pr. 50 Kgr. Netto 
foto 1314,50 Mark bez. — Hafer pr. 1000 Kilo Netto loko 
40160 M. bez. — Mais pr. 1000 Kilo Netto loko amerikaniſcher 
132140 Mark bez., rumäniſcher 155—160 Mark bez. do. do. 
defekter 125 Mark Br. — Wicken pr. 1000 Kilo Netto loko — M. 
bez., galiz. — M. bez. — Erbſen pr. 1000 Kilo Netto loko 
große — Mark bezahlt, do. kleine — M. bezahlt. do. Jutter⸗ 
— Mark bezahlt. — Bohnen pr. 100 Kilo Nette loko 24 
bis 26 M. bez. u. Br. — Lupinen pr. 1000 Kilo Netto loko 
elb — Mark Br. — Oel ſaat pr. 1000 Kilo Netto Raps en. 
ualität 245 Mark bezahlt, per Auguſt — bez. Rübſen — 
Mark bezahlt. — Oelkuchen pr. 100 Kilo loko hieſiger 14 
ark Br Rüböl ruhig, rohes pr. 100 Kilo Netto ohne Faß 
loko 54,00 Mark bez., 0 Oktober⸗November 54,50 M Br., 
zer Novbr⸗ Dezember 54,50 Mark Br. — Leinöl pr. 100 Kilo Netto 
ohne Faß 65—66 Mark bez. — Mohnöl per 100 Kilo Netto ohne 
Jaß lolo biefiges 132 N. bez. do, ausländ. 92-94 M. Br. — 
Kleeſaat pr. 50 Kilo Netto loko weiß nach Qu. — M bez. 
u. Br., do. roth — Mk. bez. u. Br. do. ſchwed. — bez. — Spi⸗ 
zitus unverändert, pr. 10,000 Ltr. pCt. ohne Faß loko 57,60 Mark 
Gd. — Weizenmehl per 100 Kilo excl. Sack: Nr. 00: 34 
N. Nr. 0: 32 M., Nr. 1: 29—30 M., Nr. 2 22 M. — Wei⸗ 
zenſchaale per 100 Kilo excl. Sack 9 M. — Roggen: 
Rabe per 100 Kilo excl. Sack: Nr. 0. u. Nr. 1 30,00 —31,00 M. im 
ei 50 2. 16—17 M. — Roggenkleie pr. 100 Kilo excl. 
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Felegraphiſche Nachrichten. 


0 
9 


findet in Monza ein Galadiner zu Ehren der griechiſchen Herr⸗ 
ſchaften ſtatt. 

Genus, 4. Oktober. Garibaldi iſt hier eingetroffen, an 
Bord von den Notabilitäten der demokratiſchen Partei begrüßt 
und bei ſeiner Landung mit Zurufen, Fahnen und Muſik em⸗ 
pfangen worden. Die Ordnung wurde nirgends geſtört. 

Paris, 3. Oktober. Der Minifterpräfident Ferry hatte 
heute Vormittag eine längere Unterredung mit dem öſterreichi⸗ 
ſchen Botſchafter, Grafen Beuſt. — Geſtern hatte der Miniſter 
des Auswärtigen, Barthelemy Saint Hilaire, eine Beſprechung 
mit dem engliſchen Botſchafter, Lord Lyons. 

Paris, 3. Oktober. Der „Agence Havas“ wird aus 
Gravoſa gemeldet: Das franzöſiſche Geſchwader wird ſich 
morgen nach der Bucht von Cattaro begeben. Der engliſche 
Admiral Seymour geht morgen auf der Yacht „Helicon“ über 
Cattaro nach Cettinje. 

London, 4. Oktober. Die Miniſter Gladſtone, Granville 
und Northbrook ſind heute vom Lande hierher zurückgekehrt. 

Charkow, 4. Oktober. Vor dem hieſigen Militär⸗Kreis⸗ 
gericht findet heute der Prozeß gegen 14 wegen politiſcher Ver⸗ 
brechen angeklagte Perſonen ſtatt. Unter den Angeklagten be⸗ 
findet ſich u. A. der Dozent an der hieſigen Univerſität, Staats⸗ 
rath Sytzianko, und deſſen Sohn, ein Gymnaſiaſt. 

Newyork, 3. Oktober. Eine Depeſche aus Panama mel⸗ 
det, die Peruaner hätten das chileniſche Kriegsſchiff „Govadonga“ 
in dem Fluſſe Chancay durch Torpedos zerſtört. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


Galizier 2364. Franzoſen!) 2374. Lombarden :) 71. aliener 
1877er Ruſſen 911. U. Orientanl. 58%. Zentr.⸗Paciſte 110k. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue 4proz. Ruſſen —. ö 

prozent. Obligationen der Stadt Stockholm —. Lothringer 9 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2434, Franzoſen 238, 8 
Galizier 2365, ungar. Goldrente . U. Deine je 1860 er ä 


108,29. Kreditaktien 283,90. Franzoſen 276,75. Lombarden 82,75. 
Galizier 274,50. Kaſch.⸗Oderb. 128,00. Pardubitzer 137,50. Nordweſt⸗ 
bahn 176,50. eee Nordbahn 2447,50. Oeſterreich⸗ 


Paris, 5. Oktober. „Agence Havas“ meldet aus Raguſa, 
Montenegro dringe auf die ſofortige Unterſtützung ſeitens des 
Geſchwaders. Man glaube, Admiral Seymour würde Monte⸗ 
negro rathen, Dulcigno ſofort anzugreifen, indem er ſeine 
Unterſtützung mit oder ohne Beihilfe der Mächte in Ausſicht 
ſtellen werde. ö 

London, 5. Okt. Die Lords Granville, Argyl, Hartcourt, 
Northbrook, ferner Childers und Chamberlain kamen geſtern 
Nachmittags bei Gladſtone in Downingſtreet zuſammen. Die 
Botſchafter Deutſchlands, Italiens und Rußlands hatten heute 
eine Unterredung mit Granville. 

Raguſa, 5. Oktober. Admiral Seymour iſt in Cattaro 
eingetroffen und ſofort nach Cettinje weitergereiſt. 


Briefkaſten. 

K. in Poſen. Wir können Weiteres nur aufnehmen, wenn aus 
dem F. eine beſtimmte Größe wird; Sie werden doch ſelbſt bei näherer 
Ueberlegung zugeben, daß wir in Vertretung eines Anonymus keinen 
Streit führen können. Die anderen Einſender ſind ſämmtlich mit ihrer 
Perſon hervorgetreten. 


Verantwortlicher Redakteur: 9. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Wetterbericht vom 4. October., 8 Uhr Morgens. 


—, 1873er Ruſſen —. 
Platzdiskont 2 pCt. 3 
Florenz, 4. Oktober. 5 pCt. Italieniſche Rente 94,85, Gold 22,13. 
Petersburg, 4. Oktober. Wechſel auf London 245, U. Orient⸗ 
Anleihe 90%. III. Orientanleihe 902. 
Produkten⸗Courſe. 5 
Köln, 4. Oktober. (Getreidemarkr.) Weizen hieſiger loco 21,50, 


Baden⸗Baden, 4. Oktober. re Majeſtäten der Kaiſer rom. a. O C Temp. fremder loco 22,50, pr. November 21,35, pr. März 21,50. Roggen 
und die Kaiſeri 5 955 ; IN Bi 0 . Ort. nachd. Me Wetter. i. Cel. loco 21,00, pr. November 20,25, pr. März 19,60. Hafer loco 13,50. 
aiſerin empfingen heute Vormittag den Bisthumsver 5 5 ; 

5 ! 8 , ER en 2 reduz. in mm. Grad. Rübs! loco 29.20, pr. Oktober 29,20, pr. Mai 30,50. 

weſer Kübel aus Freiburg in Audienz. — Prinz Friedrich der u 758 8 Toolfenlos 7 Bremen, 4. Oktober. Petroleum. (Schuß bericht.) Ruhig. 
Mederlande traf heute Nachmittag 5 Uhr 45 Minuten hier ein] Aberdeen 757 NW 4 wolkenlos ) 6 | Standard white loko 10,80 à 10,85 bez, per November⸗Dezember 

und wurde von Sr. Majeſtät dem Kaiſer am Bahnhofe empfan⸗ Sheitiantund 150 9 N 9 8 EN 4. Oktober. (Getreidemarkt) Weizen loko unverändert 
gen 1 u 1 f h „. . . r 

0 1 5 00 dem Hotel „Englischer Hof geleitet, wo ber Prinz Spanien. 742 W. 6 wolli 1 auf Termine ruhig. Roggen unverändert, auf Termine feſt. Weizen ver 
Abſteigequartier genommen hat. — Der Statthalter von Elſaß⸗ I Oktober 199 Br., 198 il⸗Mai 206 Br., 204 Gd. R 

Lothri Haparanda 743 ND 6(Regen 2 tobt r., d., per April⸗Mai 206 Br., d. Roggen 

b othringen, General⸗Feldmarſchall v. Manteuffel, welcher heute Petersburg 740 ED 4 heiter 4 | ver Oktober 189 Br., 188 Gd., per April⸗Mai 181 Br. 179. 0 . 
Vormittag hier eingetroffen war, hatte von 12—2 Uhr Audienz Moskau 751 SW 1 Regen 10 Hafer und Gerſte unverändert. Rub ruhig, elo 564 ver Mai 588. 

bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer und ift Nachmittags nach Straß Cork Queenst. 75⁵ ORD Regen 8 I Spiritus ruhig, per Oktober 50 Br., per November Deyember 487 
burg abgereiſt. — Das Wetter ift kalt und regnerisch. Bret 449 850 eee e de Une  Gepkant. Standen möite ka 18 
München, 4. Oktober. Der König hat in Folge des Selk re 161 1 wolte 2 19 Br. 11.00 Gd. per Ottober 11.00 Gd., ver November⸗Dezember 
lebens des bairiſchen Geſandten bei der italieniſchen Regierung, Suben r 753 WSW 4 halb bed 3 7 11,10 Gd. — Wetter: Veränderlich. Weizen [of 5 
reibe von Bibra, den Legationsrath Dr. Rumpler mit | Swinemünde 752 W̃ 4heiter f 6 Tann det, e 1187 Br. ee 06 N 
a Führung der geſandtſchaftlichen Geſchäfte be | Aeufahrmahier i eee ee On. „1208 Mer dene un Gr 050 W. u Hai 6.30 ©. 85 Br. 
N 8 7 ais per alt= , 2 „ ORTEN er: egen. 

Kar g a ltenen Ber: Paris 758 ED 2 Regen 6 Paris, 4. Oktober. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ene a e 1500 ae: . 161 5 0 0 5 feſt, pr. i 1 le 27,00, pr. neben $ 
Mitglieder theinahmen, wurde einſtimmig ohne Debatte eine | Wiesbaden . 700 SW Ibedeckt 4 Je Mehl feat r de 0 Ne 
modifizirte Reſolution angenommen, in welcher der Beitritt zur München 162 SW 3 Regen 4 57.00, er. November» Februar 56,50, pr. Janugr⸗April 56,25. Rühöl 

ödlinger und Brünner Reſolution ausgeſprochen, die Eintracht Se : 755 a 8 ede A 5 ſteigend, per Oktober 74,75, per November 75,75, per Dezember 76,25, 
der De 9 80 e ; eilt en bedeckt ) pr. Sanuar-Npril 77,25. Spiritus feſt, per Oktober 63,00, per 
Deutſchen Böhmens, ſowie die Solidarität derſelben mit den | Wien 761 RR 2 Regen 6 November 62,00, ver Dezember 62,00, per Jamwar⸗April 89,50. — 
üb gen Deutſchen Oeſterreichs betont und das Einverſtändniß | Breslan 757 WER 2 wolkig Wetter: Regneriſch. IK 3 Kaas 1 
5 ao Reichsraths⸗ und N 8 5 Je d Aix = 1 5 De 5 552 4 1 505 der Run a 55 1 1 
in der Angelegenheit der Sprachenverordnung erklärt wird. Jie 8 n u, =. tober. Yavannazuder Ar, e { 
\ x : 12 eAT Trieſt. 759 O 1 bedeckt 18 London, 4. Oktober. Getreidemarkt. (Anfangsbericht. emde 
Ferner wurden Reſolutionen über die Nothwendigkeit eines deutſch⸗ Zufuhren ‚et letztem Montag: Weizen 44032 Gerſte 20975 Hafer 55 


82,152 Orts. 
Sämmtliche Getreidearten feſt. — Wetter: Kalt. 
London, 4. Oktober. Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremder 
Weizen 1—2, Mehl, Gerſte und Hafer 3—1, Mais 1—13, Sh. höher 
gegen letzten Montag, angekommene Weizenladungen ſehr feſt. 5 


1) Seegang leicht ) Seegang leicht. ) Grobe See. ) Re 
gen, Hagel⸗ Böen. ) Oefters Regenſchauer, Nachts ſtürmiſche Regen⸗ 
böen. ) Nachts Regen. ) Nachts Regen. ) Geſtern Regen.) 
Abends Regen. 5 : ; 

Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 


Merreichiſchen Parteitages und über die Hebung des deutſchen 
N ulweſens einſtimmig angenommen. 


ES Wien, 4. Oktober. Meldungen der „Polit. Korreſp.“ aus 
ravoſa: Der Admiral Seymour hat ſich heute auf dem 


3 dein 2520 vr pr. a 348. 


Amſterdam, 4 
Liverpool, 4 


ö amerikaniſche. 
| Liverpool, 4. 


Middl. amerikanische Een EINEN = d. 


feiner — M. a 


one a Br., 105 Januar⸗März 26 Br. 


Oktober. Bankazinn 52, 
Oktober. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 3000 B. 


Oktober. Baumwolle (Schluäbericht,) Umſatz 
8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Stetig. 


bez., p 


Kialandiſcher 200209 M. ab Bahn bez., 
B. er Oktober 203—201 bez. 
November 181156 bez ber November⸗Dezember. 125458 bez 


1179 at gef. 5 


per Oktober⸗ 


ö Der rr Dur 8. RS Ta Wenn U 7 x DET A. 8 R 


bez. — Gerſte per 1000 Kilo loo 110 195 nach Qualität ber⸗November 56,8—56,6—56,7 bez., per Noten ber Deen 500% 

gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 133--165 nach Qualität ge⸗ 56, 2bez, per Dezember⸗Januar — bez., per April-Mai 572 
fordert, ruſſiſcher 137—144 bez., oſt⸗ und weſtpreußiſcher 138 — 146 bez. Gekundigt 80,000 Liter. egen e 57,6 M. 
bez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 144—147 bez., ſchleſiſcher 10 (Berl. Börſ⸗ 18) 
bis 145 ber böhmiſcher 140—145 bez., per Oktober 144 — 144 bez., Stettin, 4. Oktober. (An der Börſe.) l d Stat 
per Oktober⸗ November 1 145 11 bez., per November⸗Dezember 138— wölkt. Temperatur + 10 Grad R. Barometer 28. Wind: S 
1375 bez., per April⸗Nai 142—1413 bez. Gekündigt 6000 Zentner. en feſter, per 1 Kilo loko aus 198206 Mark, fu 
17210 f. 144 bez. — Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 193 | ter mit uswuchs 160—185 M., weißer 200—210 Mk., per Dith 
bis 2 Futterwaare 180-195 M. — Mais per 1900 Kilo 905 Mk. pez, per Oktober⸗November 202 M. Gd. per Frühjahr 20 
loko 124-129 bez. nach Qualität, rumäniſcher — ab Bahn bez, bis 203 M. bez. — Roggen feſterper 1000 Kilo Iofo e ber 1 


05.0, 


5120 0 — M. 5 
„ 0: 


0 per 100 Kilo — 
rg bis 201 M., ruſſiſcher 193—198 Mk., per Oktober 20 


002 29905 5 0/1: =“ 00—28,00 | Oktober⸗November 197—198,5 M. bez., per Frühſahr 1875 d a 
Gerſte matt, per 1000 Kilo loko geringe 140—145 M 
bis 164 M., Oderbruch 157—161 M. — Hafer ſtille, per 1000 a 
loko 135—146 M. — Erbſen ſtille, per 1000 Kilo loco 
Mat —180 M., Koch⸗ 185190 M. — Winterrübſen unverändert per J 
Mr 210 M. Kilo loko 225—243 M., per 1 und Oktober⸗November 242 
Mark, Winters bez., per April⸗Mai 258 M. Br. — Rüböl behauptet, per 100 
loto ohne Faß bei Kleinigkeiten 50 M. Br., per Oktober 55,25 9) 
Br., per Oktober November 55 M. Br., per April- Mai 58 M. Br 
1 155 „Dezember 55,1 | Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter pCt. loko ohne Faß 
bez, per Jan.⸗Febr. M. bez., per Oktober 56 M. Gd., per Oktober⸗November 55 0 
50 2 0 058,1 bez., per 54,8 M. Br. u. Gd., per e 0 54,3 M. Cd., per zi 
lirungspreis 54,0 jahr 55,6 Mark bez. — Angemeldet: 6000 Itr. Roggen 1000 
Dem per Rübſen, 200 Itr. Petroleum. — Wat g e Weizen 205 9 
Ro en 200 M., Rübſen 242 M., Rüböl 55,25 M., Spiritus 563 
etroleum loko 11,65 M. tr. bez., Regulirungspreis 11,65 M. 
(of lee tg. 


„ ärker | 


Sutter] 


Vhyfiognomie und 


bekannt war. 


e Haltung annehmen konnte. 
alas ame Heese als der Wochenausweis der Reichsbank bekannt 
ſo 19 5 doch bald wieder die gün⸗ 
Der Ausweis 10 e ie 


Laufe der Börſe, 


wurde, eine kleine Abſchwächung, 


Berlin, 4. Oktober. 


Der 
gleichſam als? 


9 


ſtige Strömung das Uebergewicht. 


l aus der Bank von über 90 
e, 70. 1105 103,10 6 
IV 101, 75 G 


Fonds: u. AkliensZätfe, 


Berlin, den 4. Oktober 1880. 
Preußtiſche 5 und Geld⸗ 
urſe 


l. Anleihe 
b 1876 
Staats⸗Anleihe 


Sa cd bl ch. e 


d.⸗Deichb.⸗ 
Be Sec 


Sal d. 8. Kfm. 
Pfandbriefe: 
Berliner 


do. 
Landſch. Central 
Kur⸗ u. Neumärk. 
do. neue 
ae. 


N db Kred. 
See 


do. 
N ſche 
Ss 


Poſenſche neue 


Sah altl. 
e 
55 alte 1 1 u. 


1 104,75 bz 
4 | 99,80 6 


22 
Sr 
[Je] 
— 
S 
= 


441103,70 by 
33 
41110050 G 


5 107,00 G 
411108, 40 G 


4 99,00 G 

35 93,00 G 

330 91,50 bz 
99, 25 bz 

Fi 

33 83,90 65 


4 98,75 
42.100,70 b 
00 b 


5 
ds 102,70 bzö 
4 | 98,90 bz 


4 
37 


0.45 


neue A. u. C.)4 
en Eike, 3} 90,50 bz 


Nentenbriefe: 
Kur⸗ u. Neumärk. 
Pommerſche 
Poſenſche 
Preußiſche⸗ 
‚Rhein: u. Weſtfäl. 
Sächſiſche 
Schleſiſche 
Souvereignes 
20⸗ 5 00 


Dollars 
Be, 
5 


r. 
1 Banknoten | 
ö 99 einlösb. Leipz. 
a Franzöſ. Banknot. 
Teeſterr. ne 
ee 
Rufſ. Noten 
g Deutſche 


1 


do. 35 fl Oblig. 
Bair. Präm.⸗Anl: 

Braunſch. 1 18 50 
Brem. Anl. v. 1874 

Cöln⸗Md⸗Pr.⸗Anl. 
Deſſ. St. Pr.⸗Anl. 
an: 1152 A 


a bp: . v 856 
5 cker Pr.⸗Anl. 
Nell N, 
Meininger Looſe 
ae 
enburger 
Di 95 B⸗ le 


r. 


5 dach wg unk. 


Mein. Hyp. A 
a Grdkr⸗ „H. ⸗A. 
do. Hyp.⸗Pfdbr. 


4100.00 bz 


100, 40 bz 
100,90 bz 


20,34 bz 
16,14 bz 


40,40 bz 


80,55 bz 
172,25 bz 


208,50 bz 
Fonds. 


— 
— — — 
85 — 

8 


97,20 bz 


130,25 bz 
120,10 b 


8 = 
— 
— 
No} 
& 
oO 


Be 
— 
& 
2 
S 


153,40 bz 
106,50 bz 
102,50 bz B 


101,40 ©. 
100, 50 G 
99,00 G 


N- 


N 
S en | 


eſtrige Privatverkehr zeigte eine 
10 N 1 19 15 1 155 x 
er Vorbörſe höhere No rungen für die leitenden apiere 
Sie an der Wiener Börse herrſchende Feſtigkeit wurde als 
Folge eines Artikels der gain mich bezeichnet, deſſen Wi jedoch nicht 
Es ſtand alſo nichts dem entgegen, daß auch hieſiger 


Pomm. 
do. 


a 


witt dieſelbe auch im 


h Ta 900 . r — bez., per Zentner. Regulirungspreis 30,8 M. — Spiritus per 100 17 
Br. per Beten = = ai 190.188} Pes 8 Gekundig Regulirungspreis ko ohne Faß 97,6— 957 bez., per Oktober 5 57557 beg, 5 


Millionen M. für die 


omm. III. kz. 100 | 99,75 bz 
r. B.⸗C.⸗H.⸗Br. z. 5 108,00 G 


100 5 102,00 G 
115 4103 70 56 


5 113,50 bzG 
105,50 bz 
2 u. 73) 5 105,90 bz 


55 "Sm. 5 155 110 41 103,50 bz 
05 104,50 G 
it, un bee 5 103, 25 bz 


do. 


do. 

5 Stettiner 2 I Yup. 5 
0. 

Rruppſche Sbligat 


Ansländiſche Fonds. 
merik. 5 1885 6 


50 103,25 6 

100.25 6 

47 99,75 136 
107,70 bz 


do. Bds. gane 100,50 G 
orweger Anleihe 
Newyork. Std.⸗ 05 a 120,50 G 
Deſterr. Goldrente 4 75,40 bz 
ap.⸗Rente 4 61.50 bz 
ilber⸗Rente 4 62,10 bz 
544 


100 fl. 1888 — 333,00 5 


do. Lott.⸗A. v. 1860 


do. 


2 Goldrente 
do. St.⸗Eiſb. Akt. 


do. Looſ 
do. € 
do. 


N mi 


*) Iinsfuß der Rrichs⸗Daak fürtedenhütte conſ. 4 169, Berlin⸗Stettin 42 115,00 0 bz do. 


ntr.⸗Bod. 

5 Engl. A. 18225 

do. do. N. v. 18625 

uf. fund. A. 18705 

un. ir A. 187115 
D. 


v. 1864 


107,75 G 
49,00 bz 


18725 


. Boden-Gredit 2,00 bz 
do. Pr.⸗A. v. 1864 144, 00 bz 
do. do. v. 1866 5 144.40 bz 
do. 5. A. Stiegl. 
do. 6. do. do 86,50 G 

5 83,00 bzB 
63,90 bz 
55,40 bz 


do. Looſe vollgez. 3 24,00 bzB 
) Wechſel⸗Courſe. 


| 
|| 
N 


171.85 bz 


echſel öz, für Lombard 6 pCt., Bank⸗ 
nn in Amſterdam 3, 1 55 0 — 


3, Frantfur a. m⸗ 
en: er a 


kersburg 6. Wien 4 RS 


Ake Ehlinbemaee Fra hätte der W dieſe Eschen 9 die ſogenannten dehnten Bahnactien beliebt. Auch für einheimſſſ 
keineswegs überraſchend fein können, da die im September aufgetretene] Eiſenbahn⸗Prioritäten fanden ſich gute Käufer, 
Geldknappheit einen derartigen Geldbegehr wohl erwarten ließ. Erfah⸗ 
rungsmäßig füllen ſich die Kaſſen der Bank im Monat Oktober 5 115 
und hat dieſer Rückſtrom zur Bank auch bereits begonnen. Es lag 
für die Börſe daher kein Grund vor, den Ausweis als ungünſtig zu 
beurtheilen oder gar Beſorgniſſe für die fernere Entwickelung der Ver⸗ 
hältniſſe des Geldmarktes darau zu knüpfen. Im weiteren Verlaufe 
befeſtigte ſich die Stimmung denn auch raſch. Im allgemeinen blieb 
der heutige Verkehr eng begrenzt, nur in inländiſchen Eiſenbahngetien 
nahm das Geſchäft einen lebhafteren Charakter an. Beſonders waren 
Bank⸗ u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


wogegen auswärſ 
Werthe dieſer Art verngchläſſigt blieben. Bankaktien verhielten 
ſehr ruhig und ebenſo betheiligten ſich auch Montanwerthe und In 
ſtriepapiere nur wenig am Verkehr. Anlagewerthe waren etwas m 
gelucht, Per Ultimo d. notirten ; ene W 4800 
8—9—89, ano en 476475 —6, Lombarden 142 445, Disfon] 
Kommandit⸗ = Antheile 177—6,75— 7,25, Deutſche Bank 145—5,10— 
Berliner Handelsgeſelſhchaft 1043, 
Laurahütte 121,60—122—1,75. 
89,75. Heſſiſch⸗ Rheiniſche 7875 

Münſter⸗ Hamm 4 


Darmſtädter 150,25—0, 4004 
Dortmunder St. ⸗ Pr. 89 25—9400 
Der Pech war feſt und mäßig bel 
berſchleſ. 2 el „25 G 


Al) 


| 
adiſche Bank 4 1106,75 W Aachen⸗ 4 Rieberfchle „Märk. 4 | 99,50 B 
k.f. Rheinl. u. Weſtf 4 5 Mod 4 Rhein. St. A. abg. 55 159,00 638 
Bk. f. Sprit⸗u Pr. 1 4 rgiſch⸗Märkiſche 4 do. neue 40 proc. 5 153,00 bzG 
Berl. Ps Ges. 4 1 Send Anhalt 4 1122,00 bz do. Lit. B. gar. 4 98,70 bz 
erinner ier U a 4 21.90 b 
Genttalbt 1.8. i 900.056 Jaller 288 50 cg Eiſenbahn Prioritits⸗ 
Centralbk. f. J. u. B. Bresl.⸗Schw.⸗zrbg 4 109,20 bz Obligationen. 
Coburger Credit⸗B.4 | 90,50 bis Hall.⸗Sorau⸗Guben 4 22.60 bz ad Marie 431100,25 b; 
Cöln. Wechslerbant ! | 97,10 bz ärkiſch⸗Poſener 4 | 28,20 bz 55 II. 5 1101,75 bz 
Danziger Privatb. 4 1109,75 G Magdeburg⸗Leipzig 4 59 III. 5 
armſtädter Bank | do. do. Lit. B. | Berg. Mi iche 1. 4102,60 G 
bo. Jetta Nordhauſen⸗Erfurt 2 | 29,20 bz do. II. 410.60 G Ä 
eſſauer Creditb. 4 Oberſchl. Lit. Au. C. 32.197,00 bz . III. v. St. g. 33 9,75 136 604 101,60 0 
do. Landesbank! do. Lit. B. 31.158,75 bzö 8.63 90,75 456 2, 64,431101,60 © | 
Deutſche Bank 4 bz Oſtpreuß. Südbahn 1 54,40 b 35 88,75 do. v. 1805 4 
do. Genoſſenſch. 4 11 6.25 G Rechte Oderuferb. 1 1147,20 bz 45 1869, 71, 73 
do. Hyp. Bank. 4 | 91,75 . [RNhein⸗Nahebahn 4 | 20,75 bz ‚ak do. v. 1874, 7745 
do. eichsbank. 401795 75 195 Stargard-Bojen 4102.00 bz 45 25 Bar v. St. g. 45 102,75 
Disconto⸗Comm. 17 Thhringüiche_ 4 171.00 bz 45 II. do.  1441102,7 
8 Bank do. Lit. B. v. St. gar. 1 | 97,60 bz 9 Salem. ⸗Holſtein 45 
Handelsb. oo. Lit. C. v. St gar. 4104.50 bz Thüringer I. 
gha Privatbk, Fudwigeb⸗Berbach 200,30 53 a 


do. Grundkredb. ainz⸗Ludwigsh. 14 100.40 15 5 


We Or 45 51,75 h i i 


hypothek (Hübner) 


do. IV. 4102,40 
Fönigsb. 1 1 44102 


do. VI. 2102, 


7 


SNS 


a EEE 


Lauchhammer 4 38.50 B 5 
Laurahütte N ‚75 Aue Bann 
Luiſe Tiefb.⸗Bergw. “ | 64,50 Saalbahn 

4 Sgal⸗Unſtrutbahn 


Menden u. Schw. B. 1 an Genen 


Oberſchl. Eiſ⸗Bed. 


5 ‚70 3 
15 Wittenberge 50 
5 1 
do. 83,50 N.⸗Chark⸗Aſ. 55 


Der Tal 1 J. 4 Kursk⸗gtiew, gar. 


8 2 
10 Sit I. u. II. f Loſowo⸗Sewaſt. 
Mosko⸗Rjäſan 
e SR Mosk.⸗Smolensk 


* 
Leipziger Creditb do. + 
3 Albrechtsbahn 5 30,00 bz | 
Anfter Aol. 1 126,50 4 | 2° Rare A 5 = 
us Teplitz 4 1213,00 56 do. 5 41. 4 nsländiſche Prioritäten. 
Böhm, Weſtbahn 5 | 99,50 bz B do. dd I Eliſ e Weſtbahnſö 
Breſt⸗Grajewo 3 an Abel 4 05 195 ae a 5 
Niederlauſttzer Bank 4 3 il ö 1 II. 5 
Norddeutſche Bank 4 166, URN: N u: 1 IV. 5 
Ann, an Gotkhunb-Babn 805 16 111 5 
n : u 4 1 16 102,30 bz 100 11 
opener ren Bet 4 Oeſtr.⸗frz. Staatsb. 5 05 we sn. a B. 4 99,50 B Rabe Schl C.⸗B. 9 27,10 00 
alone en. 55,50 bj = 1 =D. 5 1 15 638 do. 0.4 | 9950 8 Ads. st x 
do. Bobentrediil 2 910 06 SeichenbeWiarhubih ; 3880 br bo. 4401.30 bb eſterr.⸗Frz⸗Stsb. 3725 © 
115 Centralbdn. : 129,00 G nn Son 65 67,75 6 n lat ö oeh N 3 10500 550 
Pas: 2 = 2 ſterr. 2 5 
Produ Hande 4 77.50 858 |Rumänier 41 5 | De de. IE 3390 d do. n En 10300 © 
Sächſiſche Bank 2 75 do. Certifikate 4 | 53,75 b 3 BAAR Deka. 1 5 86,50 
Schaaffhauſ. Banko. 4 9200 Rufſ. Staatsbahn 5 136,30 14 98,90 5,8 Oeſt.Nrdwſth Kat. B 5 | 85,25 50 
S e Simone iin SD oa; 1 fegen gere | 700 m 
< 4 15 3 5 2 “5 aſchau⸗Oder 5,0: 0 
— Schweizer Weſtbahn 4 22.20 bi 5 8 41119 ende. Du. ene 0 0 
Jnduſtrie ⸗ Aktien Südöſterr (Lomb.) 4 i 1105 o. . 186915 | 79,40 bB 
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